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Mondsee, April 2008          Ausgabe 12 
 

    
 

Große 
Mopedprüfung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                

 

 

 

 

…in der „Kunst des 
Mopedfahrens“ wurden 
einige unserer ältesten 
Schüler von einem 
Mitarbeiter des ARBÖ-
Teams Straßwalchen 
unterwiesen. Trotz 
strömendem Regen 
spulten sie an einem 
Freitag Nachmittag viele 
Kilometer ab… 
Mehr Infos dazu siehe 

auf Seite 4. 

Interessant und spannend war es allemal… 

Fasching                        Seite 2 

Pesachfest                        Seite 3 

Mopedprüfung                         Seite 4 

Mauthausen                                   Seite 5 

Theater / Musik-Hitparade / Kunstwerk                          Seite 6 

Klavierunterricht / Frauenmesse                             Seite 7 

Rätsel / Spaß                        Seite 8 
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Faschingsfeier 2008 

 

Hoch her ging`s dieses 
Jahr wiedermal auf 
der Faschingsfeier in 
unserer Schule. Frisch 
zubereitete 
Faschingsjause und 
Faschingskrapfen, 
Donuts und Getränke 
machten das Fest zu 
einem kulinarischen 
Leckerbissen! 
Yummi, yummi!!!!!!!!!!!!!!!!  

 

Diesmal machten sich besonders viele 
Hexen, Cowboys und Falschspieler 
breit. Bauarbeiter, Prinzessinnen und 
der Winter in Person rundeten die 
Gästeliste ab. 

 
 

Nicht nur bei der Jause sondern auch beim Schokoschneiden nahm der eine oder andere ab 
und zu den Mund etwas zu voll!!!!! 
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Nach dem Fasching kam das Fasten… 

 

Damit dies aber nicht allzu schwer fiel, dafür sorgte unsere Belle, die für uns 
und mit uns ein farbenfrohes, gesundes und leckeres Pesachfest vorbereitete 
und feierte!!! 

  

Ungesäuerte Brote, 
Salzwasser, Salat, 
gekochte Eier, „Mörtel“ 
und Traubensaft wurden 
nach altem Ritual 
gemeinsam verspeist und 
getrunken.  
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Beinhart wie ein Rocker… 

…heißt es bei Werner Beinhart. Die „Wüden auf ihren Maschinen“ benahmen sich in 
Straßwalchen Gott sei Dank etwas gesitteter! 
Eva, Sandra, Kathrin, Georg und Christoph hießen die fünf Kandidaten, die antraten, um der 
Straße das Fürchten zu lehren. Ausgerüstet mit Motorradkleidung, Stiefeln und Helm 
schwangen sie sich auf ihre Boliden und drehten am Übungsgelände des ARBÖ fast vier 
Stunden lang ihre Runden. Zielbremsungen, Slalomfahren, Kreuzungen und natürlich Vollgas(☺) 
gehörten zu den zu absolvierenden Übungen. 

 

…und geschafft haben es alle fünf! Herzliche Gratulation!!! 

 

„Wer sein Moped liebt, der schiebt“ 
heißt es immer. Zum Schieben wurde es 
aber eigentlich nur selten. Auch Stürze 
(zumindest von unseren fünf Kandidaten) 
waren keine zu verzeichnen! 
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Im ehemaligen KZ Mauthausen… 

 

Im August 1938, fünf Monate nach dem "Anschluss" Österreichs an das Deutsche 
Reich, wurde in der Nähe der oberösterreichischen Kleinstadt Mauthausen von der 
SS ein Konzentrationslager errichtet. 
 
Das Konzentrationslager erfüllte für die SS zwei Funktionen: die Bekämpfung des politisch-
ideologischen Gegners, indem man ihn einsperrte, folterte und tötete, und damit auch nach 
außen hin Schrecken verbreitete, und die maximale Ausbeutung seiner Arbeitskraft. Bis zum 
Jahr 1943 stand die Vernichtung des "Gegners" jedoch immer im Vordergrund. 
 
Fast 200.000 Menschen aus fast allen europäischen und auch außereuropäischen Ländern 
wurden entweder auf Grund ihrer politischen Tätigkeit, ihrer "kriminellen Vorstrafen", ihrer 
religiösen Überzeugung, ihrer Homosexualität, aus "rassischen" Gründen oder als 
Kriegsgefangene nach Mauthausen deportiert. Die Hälfte von ihnen wurde hier ermordet. 

…bekamen wir eine verständliche Führung durch das Gelände des ehemaligen KZ und damit 

wertvolle Informationen über die damit verbundenen – furchtbaren – Geschehnisse während der 

NS-Zeit. Gemeinsam mit den 4. Klassen der HS II unternahmen wir diese Ganztagesexkursion, bei 

der wir die alten Baracken, Duschräume, das Museum und ebenso die Gaskammer und die 

Verbrennungsöfen besichtigen konnten. 

Auch gingen wir gleich zu Beginn die sogenannte „Todesstiege“ zum Steinbruch hinunter und 

sahen viele der dort in der Nähe aufgestellten Denkmäler. 
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Till Eulenspiegel trieb sein Unwesen… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

      

 

 

            

        

 

                
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Flo-Rida 
   (T-Plain-Low) 
2. Amadeus 
   (Falco) 
2. Red Flag 
   (Billy Talent) 
3. Shut up 
   (Rihanna) 
3. No one 
   (Alicia Keyes) 

  

…untermalt mit Musik von Richard Strauss. 
Eine Schauspielerin und eine Klavierspielerin aus einem Schweizer Theaterensemble gaben 
sich und uns die Ehre, Till Eulenspiegel und seine Streiche zum Leben zu erwecken. Dabei 
wurde das Publikum selbst kurzerhand zu Schauspielern umfunktioniert! Unter anderem 
wurden ein Bäcker, ein Schuster und ein Schneider Opfer seiner Streiche. Und selbst bei 
seiner Beerdigung machte der Schelm noch Unfug. 

Momentan schmücken gerade wieder 
besonders viele Kunstwerke unseren 
Schaukasten... 
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Sara und Gerhard in der Musikschule 
 

Seit Februar besuchen Sara und Gerhard jeden Mittwoch die Musikschule. 
Gemeinsam mit ihrem Klavierlehrer Cosi M. Goehlert und mit Belle erforschen sie die 
Welt des Klavierspielens..... und dabei haben sie sehr viel Freude!!!!! 

 

 

Die Gestaltung der 

Frauenmesse... 

...übernahmen am 24. April unter der 
Leitung von Frau Schwarzmann die drei 
Klassen unserer Schule. Angefangen vom 
Gesang, über das Lesen verschiedener 
Texte bis hin zum Ministrieren durch 
Gerhard und Franz lag alles in unserer 
Hand.  
Auch einige Eltern waren bei der Messen 
anwesend, was uns sehr gefreut hat! 
 
Die „Daheimgebliebenen“ übernahmen in 
der Zwischenzeit die Zubereitung eines 
gemeinsamen Frühstücks mit 
verschiedenen Aufstrichen, Broten, Kakao 
und Tee. 

 

Kurz gemeldet: 

Wie schon in einer 
Sonderausgabe 
berichtet, hat uns 
Sebastian in Richtung 
Linz verlassen. Von 
hier aus wünschen wir 
ihm nochmals alles 
Gute und nette Lehrer 

in seiner neuen Schule! 
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Erst raten dann die Lösung lesen: 

Warum gibt es eine "Muttersprache" aber keine Vatersprache? 

Weil Väter eh nichts zu sagen haben... 

 

Welches Tier dreht sich nach seinem Tod mehrmals noch um 360 Grad? 

 Das Grillhähnchen am Spieß... 

 

Wenn man von 4 brennenden Kerzen 1 ausbläst, wie viele bleiben übrig? –  

Eine! Denn die anderen drei brennen ab. 

Unterschied zwischen einem Hund und einem Betrunkenen?  

Der Hund findet von alleine nach Hause. 

Was wird kürzer obwohl man immer daran zieht?  

Zigarette 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Sieben Fehler haben sich hier eingeschlichen. Kannst du sie alle finden? 

Die Mitarbeiter der neuen Schülerzeitung wünschen allen Lesern viel Spaß beim 
Lesen!!! 
Die nächste Ausgabe erscheint voraussichtlich im Juli 2008!!! 

  


